
Außenanlagen eines Wohnheimes für Menschen mit
Behinderungen in Dortmund-Benninghofen

Hintergrund und Rahmenbedingungen
Auf dem Grundstück eines bestehenden Wohnheimes in Dortmund-Benninghofen
werden durch die Errichtung eines Neubaus weitere Wohnangebote für Menschen mit
Behinderungen geschaffen. Die Außenanlagen sind dabei unter folgenden
Voraussetzungen zu gestalten:
•  Erhalt und Ergänzung der standorttypischen Vegetation am Lohbachtal
•  Anlage von rollstuhlfahrergerechten Wegen und Gartenbereichen
•  Schaffung von gemeinsam in Gruppen nutzbaren Freiflächen
•  Ansprechen der Sinne: das barfuß Laufen auf Rasenflächen, das Tasten von

stacheligen Gehölzen, das Riechen an Duftpflanzen, das Erleben der Landschaft
ermöglichen

Projektprofil und –inhalte
Nach Erstellung eines Vegetationsmanagementkonzeptes und der Durchführung von
landschaftsgärtnerischen Vorarbeiten zur Errichtung des Neubaus wurde die
Außenanlagenplanung umgesetzt.
Es entstanden
•  ein über Wegerampen erreichbarer Hanggarten mit Hochbeeten; diese wurden mit

verschiedenen Küchenkräutern und duftenden Stauden bepflanzt
•  ebenerdige Terrassenbereiche als Treffangebote im Freien
•  Beeteinfassungen  und Hangabfangungen aus Sandsteinmauerwerk und
•  Gabionen; dabei wurden zur Füllung der Gabionen alte Wegebeläge recycelt
•  Wegedecken mit versickerungsfähigen Belägen bei der Anlage von Parkplätzen und

Zufahrten

Moderation, Tagungen, mehrdimensionale
Beteiligung Workshops Ansätze

Stadtteilmanagement Beschäftigung anwendungs-
Qualifizierung bezogene Forschung
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Zeitraum der Planung: September 1998 und Frühjahr 2000
Zeitraum der Durchführung: Juni bis September 2000
Auftraggeber: Bethel, Stiftungsbereich Vor Ort
Ort: Dortmund-Benninghofen
Ausführende Betriebe: Fa. GrünBau GmbH, Dortmund und Fa. Kley, Hamm
Baukosten: 191.400 DM inkl. MwSt.


